
 

Data: 09/04/2020 | Pagina: 15 | Autore: von Markus Rufin
Categoria: Raiffeisen-Geldorganisation Print & Web

® © Alle Rechte vorbehalten/Riproduzione riservata – Die Neue Südtiroler Tageszeitung GmbH/Srl

DO 09.04.2020 – Nr. 71 15Pustertal
> Redaktion Pustertal: Tel. 342/5435515

„Müssen Chancen suchen“
Die Raiffeisenkasse Bruneck will ein Arbeitsbuch für Familienunternehmen für die Zeit nach der Corona-Krise

erarbeiten. Nun ruft sie Unternehmen dazu auf, sich darüber Gedanken zu machen.

von Markus Rufin

D ass die Corona-Krise sich
nicht nur auf die Dauer der
derzeit geltenden Maß-

nahmen beschränkt, dürfte den
meisten klar sein. Es ist mehr als
unwahrscheinlich, dass sich die
Wirtschaft und Unternehmen er-
holen, sobald die Phase 2 – der Re-
start – eingeleitet wird.
Die Raiffeisenkasse Bruneck macht
sich deshalb bereits jetzt über die

Krise nach der Krise Gedanken.
Neben den Stundungen und Zwi-
schenfinanzierungen sowie einem
Notstandfonds von 500.000 Euro,
der dem Gesundheitsbezirk Brun-
eck sowie Hilfs- und Sozialorganisa-
tionen zu Gute kommt, startet sie
nun ein neues Projekt.
Ein Arbeitsbuch mit dem Titel
„Neuland Pustertal“ soll vor allem
Pustertaler Familienunternehmen
dabei helfen, die wirtschaftlichen
Herausforderungen zu meistern. 
Der Geschäftsführer Georg Oberhol-
lenzer hat dabei ein klares Ziel vor
Augen: „Wir richten unseren Blick
jetzt Richtung Zukunft. Wir sind uns
bewusst, dass die Folgen der Corona-
Krise weitreichend sind und wir uns
gewaltigen ökonomischen Heraus-

forderungen stellen müssen. Des-
halb müssen wir schon heute alles
unternehmen, um morgen wieder
durchstarten zu können.“
Gemeinsam mit dem Südtiroler Be-
ratungsunternehmen rcm solutions
und seinem Partner, dem renom-
mierten Zukunftsinstitut mit Sitz
in Wien und Frankfurt, hat sich die
Raiffeisenkasse Bruneck starke
Unterstützung mit ins Boot geholt.
Die beiden Unternehmen werden
bei der Erstellung des Ar-
beitsbuches mitwirken.
Wie Oberhollenzer berich-
tet, richtet sich das Ange-
bot vorwiegend an Famili-
enunternehmen, da diesen
meist das „betriebswirt-
schaftliche Knowhow“
fehle. Wie genau das Ar-
beitsbuch dabei helfen
kann, steht noch nicht fest.
Es könne sich um eine ein-
fache Checkliste, aber
auch um einen Begleitfa-
den handeln, so Oberhollenzer.
Doch viel wichtiger als das End-
produkt ist der nun gestartet Auf-
ruf an alle Unternehmen und Per-
sonen im Pustertal, an dem Ar-
beitsbuch mitzuhelfen, meint
Oberhollenzer. Denn neben den
beiden Beratungsunternehmen
sollen vor allem die Pustertaler
Firmen selbst bei der Erstellung
des Buches mithelfen.
Oberhollenzer ist überzeugt, dass
es genügend Interessenten gibt:
„Jeder, der bereit ist, auf die Krise
zu reagieren, hat eine eigene Idee
entwickelt und hat die Bereit-
schaft, gemeinsam an einem
Strang zu ziehen.“

Die Raiffeisenkasse Bruneck wer-
de einen Future-Room erstellen
und Treffen organisieren, an denen
möglichst viele Personen teilneh-
men sollen. 
„Wenn mehr Leute denken, kom-
men auch bessere Ideen heraus“,
betont der Geschäftsführer. „Wir
wissen auch nicht, was da auf uns
zu kommt. Ich glaube, dass wir
aber die richtigen Leute zusam-
menbringen. Wir möchten nicht

nur Leute, die resignie-
ren, sondern auch Leute
die positiv denken.“
Die beteiligten Unterneh-
men sind nämlich der
Überzeugung, dass in der
Krise eine Chance ist.
Christoph Koch, der Pro-
jektverantwortliche bei
rcm solutions, meint: „Vie-
les wird anders sein. Un-
ternehmen – ganz gleich
welcher Größenordnung,
welcher Branche und wel-

chen Wirtschaftszweigs – sehen
sich künftig mit völlig neuen Rah-
menbedingungen konfrontiert.“
Ziel sei letztendlich eine Wirt-
schaft auf Augenhöhe und mit
mehr Tiefgang. Das symbolische
„Hamsterrad“, in der sich die
Wirtschaft befinde, soll dagegen
abgebaut werden.
Marcel Aberle vom Zukunftsinsti-
tut ist überzeugt: „Die Folgen der
Corona-Krise werden für jene Un-
ternehmen am ehesten zu bewälti-
gen sein, die mit Zukunftsmut, In-
novationsgeist und mit einer star-
ken Vision vorangehen. Wesentlich
ist es dabei, den Blick auf die spezi-
fisch regionale Wertschöpfung des

Pustertals und auf die lokale Iden-
tität zu richten.“
Der Geschäftsführer der Raiffei-
senkasse Bruneck ist sich sicher,
dass das Arbeitsbuch dazu viel bei-
tragen kann und nennt in diesem
Zusammenhang auch ein Beispiel:
„Vor ein paar Tagen habe ich gese-
hen, dass ein Spargelbauer nun an-
bietet, den Spargel zu liefern. Auch
ich habe eine Bestellung aufgege-
ben, weil ich den Bauer unterstüt-
zen wollte. Ich habe aber die Nach-
richt erhalten, dass es dem Bauer
nicht möglich ist, der Lieferungen
nachzukommen, da er zu viele An-
fragen bekommen hat. Es gibt also
Chancen, diese müssen wir nur su-
chen und finden.“
Dies müsse man gemeinsam tun.
Daher sei die Mitarbeit der Puster-
taler Unternehmen enorm wichtig.
Oberhollenzer weiß. Dass es mitt-
lerweile mehrere Beratungsinitia-
tiven gibt oder ausgearbeitet wer-
den. „Neuland Pustertal“ solle
aber ein bodenständiges und
selbstgemachtes Angebot werden.
Auch wenn nicht feststeht, wie der
Inhalt des Arbeitsbuches aussehen
wird, so hat sich die Raiffeisenkas-
se Bruneck dazu entschieden, das
Buch kostenlos zur Verfügung zu
stellen. „Wir rechnen damit, rund
1.000 Stück zu drucken, werden
das Buch aber auch auf der Home-
page von rcm solutions kostenlos
online zur Verfügung stellen“, er-
klärt Oberhollenzer.
Die Bank habe zwar einiges an
Geld investiert, aber: „Wenn nur
zwei oder drei Handwerkern durch
das Arbeitsbuch geholfen wird, hat
es sich für uns schon rentiert.“

Georg 
Oberhollenzer

„Wesentlich ist es dabei, 
den Blick auf die spezifisch 
regionale Wertschöpfung des
Pustertals und auf die lokale
Identität zu richten.“ 
Marcel Aberle

Wirtschaftswachstum: 
Raiffeisenkasse bringt 
Arbeitsbuch heraus

F
o

to
: 

S
ym

b
o

lfo
to

 (
©

 1
2

3
R

F.
c
o

m
)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Pagina 1/1

http://www.tcpdf.org

	"Müssen Chancen suchen" (Die Neue Südtiroler Tageszeitung - 09/04/2020 - Raiffeisen-Geldorganisation Print & Web)

